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Mandorferstraße 18, KFZ-Werkstätte, 
Auto-Spenglerei und Autolackierung 

www.toyota.at/reitner/ 
 

 

 
Autohaus Schneider GmbH 
Unterrohrstraße 5  4532 Rohr 

 07258/74 24  
www.autohaus-schneider.at 

 

GEGENLEITNER & LANG GMBH
4540 Bad Hall, Steyrer Straße 35, Tel. 07258/29323, www.gegenleitner-lang.at

TECHNOLOGY TO ENJOY

DER IBIZA AB € 9.990,–*

JETZT INKLUSIVE ALUFELGEN 
UND 5 JAHRE GARANTIE.

Verbrauch: 4,8 l/100 km, CO2-Emission: 108 g/km. Symbolfoto. Unverbindl., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA. *Der Aktionspreis 
beinhaltet eine Händlerbeteiligung sowie € 500,– Porsche Bank Finanzierungsbonus und € 500,– Porsche Bank Versicherungsbonus. Finanzierungsbonus bei Porsche 
Bank Finanzierung und Versicherungsbonus bei Finanzierung über die Porsche Bank sowie Abschluss einer vollKASKO Versicherung über die Porsche Versicherung 
für SEAT Ibiza Neuwagen und Jungwagen bis 18 Monate ab EZ. Aktionen gültig bis 30.06.2017 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-
Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Ausg. Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Die Boni sind unverbindl., nicht kartellierte Nachlässe inkl. MwSt. und 
NoVA und wurden bereits vom Listenpreis abgezogen. Stand 12/2016. **Die Garantie von bis zu 5 Jahren und 100.000 km Laufl eistung endet, wenn entweder die 
vereinbarte Zeitdauer abgelaufen ist oder die maximale Laufl eistung überschritten wird, je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintrifft. Aktion gültig bis 
30.06.2017 bzw. bis auf Widerruf bei Kauf ab 11.11.2016 und Typenscheinabruf und Zulassung ab 01.01.2017. 
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...dass wir auch 2017 
viel zu lachen haben.



Bad Hall

 Bad Hall Aktuell Seite 3 

Wechseln Sie jetzt zum modernsten Banking Österreichs. Ihr per-
sönliches Kontopaket mit Zufriedenheitsgarantie und George – die 
Innovation im digitalen Banking – sind ein unschlagbares Team. Wir 
erledigen gerne für Sie Ihren gratis Kontowechsel. Kommen Sie 
jetzt in eine unserer Filialen und überzeugen Sie sich von unseren 
Angeboten.

Willkommen  
bei uns.

Jetzt gratis  

Konto  

wechseln!

Bruno Pascale, MBA 

Filialdirektor-Stv.
Filiale Bad Hall
Hauptplatz 8
Tel.: 05.0100. 49171

Parteiobfrau Maria Riegl

2016 ist vollendet und wir haben 
sehr viel erlebt. Manches wäre 
im Vorhinein nicht vorauszusa-
gen gewesen wie zum Beispiel 
die Wahl zum Bundespräsiden-
ten oder die Entwicklungen der 
Flüchtlingsströme etc.. Auch in 
unserer Stadt hat sich enorm 
viel bewegt und verändert: Men-
schen Siedlungen und Wohnge-
biete verändern sich, auch das 
Stadttheater hat zum Teil bereits 

ein neues Aussehen bekommen. Der neue Operettenin-
tendant  besucht häufig unsere Stadt und hat bereits mit 
den Vorarbeiten begonnen. Orpheus in der Unterwelt wird 
uns sicher mit Qualität und Spektakel auf der Bühne be-
stechen, reservieren Sie sich bald Karten um dieses große 
Werk von Jacques Offenbach in Bad Hall live mitzuerle-
ben. Diese Operette wird begeistern und Kulturgutscheine 
sind immer gern angenommene Geschenke zu besonde-
ren Anlässen. Neben den zahlreichen Kulturangeboten 
glänzt in unserer Stadt auch eine Angebotspalette der Ver-
eine an sportlichen und gesellschaftlichen Aktivitäten. Das 
neue Jahr kann uns auch ermuntern, zum persönlichen 
Ausgleich und zur Regeneration die uns nahen und gut 
erreichbaren Angebote zu nützen und dies in unsere Neu-
jahrsvorsätze entsprechend einzubauen.

Unser Dank gilt allen, die uns ständig unterstützen, uns 
wohlgesonnen sind und zum positiven Klima beitragen. 
Ich ersuche, dies auch 2017 so fortzuführen und wünsche 
allen Gesundheit, Harmonie und Optimismus.

Ihre Maria Riegl

...dass wir auch 2017 
viel zu lachen haben.

Liebe Leser und 
Leserinnen!

Agrar, Bau&Gartenmarkt,
Baustoffe und Energie

Lagerhaus Waldneukirchen
4595 Waldneukirchen
Lagerhauspark 1
Tel.: 07258 / 2289
Wir sind gerne für Sie da!

www.lagerhaus-traunviertel.at

...dass uns auch 2017 zum Tanzen 

und Springen zumute ist.

Rathaussturm-Wünsche
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Bad Hall
StR Tina Pühringer

Liebe Bad Hallerinnen 
und Bad Haller,

KOMMUNAL- UND LANDTECHNIK

www.hydrac.com

ein ereignisreiches Jahr liegt 
hinter uns. Auch im Bereich des 
Bauens. Viele Wohnbauträger 
haben 2016 angesucht, in Bad 
Hall Wohnungen zu errichten. 
Unsere Stadt ist ein besonders 
attraktiver Wohnort für alle Al-
tersgruppen. Bad Hall verfügt 
über eine sehr gute Infrastruktur 
sowohl für Jungfamilien als auch 
für Senioren. Einige Gemeinden 
in unserem Bezirk kämpfen seit 

Jahren mit der Absiedelung von Jungfamilien. In Bad 
Hall siedeln sich glücklicherweise Familien aller Gene-
rationen an. Gerade deshalb ist es wichtig, das richtige 
Maß an Wohnraum in Form von gefördertem Wohnbau, 
Eigentumswohnungen und Baugründen für Einfamilien-
häuser zu schaffen bzw. zu erhalten. Wir haben im Jahr 
2016 dahingehend viel gearbeitet und sind auf die Be-
dürfnisse der Bad Haller Bevölkerung eingegangen. Wir 
werden uns bemühen, unsere schöne Stadt weiterhin so 
lebenswert wie möglich zu gestalten. 
In naher Zukunft wird im Bereich zwischen „Holznergut“ 
und ehemaligem Vierkanthof „Höllhub“ sowie entlang der 
Linzerstraße Richtung „Riedlhub“ ein neues Siedlungs-
gebiet entstehen. Die Flächenwidmungspläne wurden 
bereits abgeändert und die dazugehörigen Bebauungs-
pläne sind auf dem Weg zum Land Oberösterreich zur 
Bewilligung. Auch für die Grundstücke „Am Sonnenfeld“ 
wurde ein Bebauungsplan erarbeitet und zur Genehmi-
gung an das Land OÖ übermittelt.
Da in der Gemeinde bereits mehrfach angefragt wurde, 
ob in eine landwirtschaftliche Liegenschaft mehr Wohn-
einheiten als die 4 erlaubten eingebaut werden dürfen, 
hat sich  der Bauausschuss intensiv mit dieser Frage 
beschäftigt. In Zusammenarbeit mit Ortsplaner DI Mar-
cus Girardi wurden einheitliche Kriterien definiert, um 
in bestehenden landwirtschaftlichen Gebäuden mittels 

Sonderausweisung zusätzliche Wohneinheiten zu ge-
nehmigen. Dabei haben wir überparteilich einen sehr gu-
ten Konsens gefunden und ich bedanke mich bei allen 
Beteiligten für die gute Zusammenarbeit. 
Von Seiten des Wirtschaftsausschusses bedanke ich 
mich ganz herzlich bei allen Betrieben, die sich beim 
Bad Haller Schaufensterwettbewerb beteiligt haben. Es 
war eine Freude, die schön gestalteten Schaufenster zu 
bewundern. Ich gratuliere den Gewinnern (1. Platz Sport 
Hasenauer, 2. Platz Maria Reitspies und 3. Platz Optik 
Seischegg) sehr herzlich und freue mich schon auf eine 
Fortsetzung dieses sehr positiven Wettbewerbs.
Im neuen Jahr können wir uns ganz besonders auf den 
Baubeginn des neuen Kindergartens und des Horts freuen.

Ihnen und ihren Familien wünsche ich für 
das Jahr 2017 Gottes Segen, viel Gesund-
heit und alles Gute.

Ihre Stadträtin 
Tina Pühringer
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Die Weihnachtszeit ist bekannt-
lich die besinnlichste Zeit des 
Jahres. Die Tage sind kurz, die 
Abende und Nächte lang. Das 
Jahr neigt sich dem Ende zu, 
vieles, wofür das ganze Jahr 
keine Zeit war, wird noch schnell 
erledigt oder muss verschoben 
werden. Ein neues Jahr bringt 
neue Zeit, neue Ideen und neue 
Projekte. 

Ähnlich wie bei jedem einzelnen 
ist es auch im Bad Haller Straßenbau:
Einige kleinere wie größere Projekte wurden 2016 rea-
lisiert:  Neue Buswartehäuschen, Bodenmarkierungen, 
Kreisverkehr an der ehemaligen Billa-Kreuzung, Asphal-
tierung des Mittelteils des Hauptplatzes, …
Andere Projekte wurden begonnen: Hilgerknoten, Ver-
kehrskonzept für Bad Hall, Retentionsbecken, …
Wieder andere Projekte wurden verschoben: Sanierung 
der Parkstraße, Umrüstung ausgewählter Straßenzüge 
auf LED-Technik, …
Und zu guter Letzt werden neue Projekte, wie die Er-
schließung neuer Siedlungsgebiete (Riedlhub und Holz-
ner) gestartet. 

Ich wünsche Ihnen noch einige entspannende Tage und 
einen guten Start ins Neue Jahr mit ausreichend Kraft für 
neue Ideen und neue Projekte! 

Ihr Armin Rogl

Weihnachtszeit und 
Jahreswechsel

StR Armin Rogl

Sie wollen sich voll auf Ihre Stärken konzentrieren? 
Damit Ihr Unternehmen am Markt erfolgreich bleibt? 
Mit der VKB-Bank als Partner geht diese Rechnung auf.
Denn das VKB-Unternehmerservice gibt Ihnen all das 
weiter, was Ihr Unternehmen stark macht: Partner-
schaft, Nähe, Flexibilität, Lösungskompetenz und 
die ganze Kraft von Österreichs unabhängiger Bank. 
Holen Sie sich jetzt alle Informationen aus erster Hand!

GELEBTE PARTNERSCHAFT: 
DAS GEBEN WIR WEITER.

4400 Steyr, Stadtplatz 32
Telefon +43 7252 539 94-0

www.vkb-bank.at

...dass wir 
2017 viele 

Luftsprünge 
machen

... dass 2017 
ein Jahr voll 

Stimmung und 
Harmonie wird

Schauturnen-Wunsch

Weihnachtskonzert-Wunsch
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Bad Hall
Fraktionsobmann Klemens Reindl

In der letzten Gemeinderatssit-
zung wurde beschlossen, dass 
in dem Bad Haller Gebiet Groß-
mengersdorf die Postleitzahl 
von 4522 auf 4540 umgestellt 
wird. Dies führt zu einer Verein-
fachung, da dann die Postleit-
zahl mit dem Gemeindegebiet 
übereinstimmt. 

Weiters wurde der Nachtrags-
voranschlag 2016 für den or-
dentlichen (laufender Betrieb) 

und den außerordentlichen (Projekte) Haushalt beschlos-
sen Diese Nachtragsvoranschläge dienen dazu, die be-
reits eingetretenen bzw. prognostizierten Änderungen in 
das laufende Budget neu einzuplanen. Für 2016 ist im or-
dentlichen Haushalt wieder ein Ausgleich bei einem Bud-
get von 12,139 Millionen Euro zu erwarten. Bad Hall kann 
nun seit ca. einer Periode seinen Haushalt wieder aus-
gleichen. Es wurden auch Rücklagen gebildet, die dann 
im Wasser und Kanalbau eingesetzt werden können. Im 
außerordentlichen Haushalt ergibt sich ein Abgang von 
rund 0,7 Millionen Euro. Dies resultiert daraus, dass Lan-
desmittel noch nicht angekommen sind bzw. noch ein 
Darlehen aufgenommen werden muss.

Für 2017 wurde ein Budget von 12,356 Millionen pro-
gnostiziert. Es wird aller Voraussicht nach auch 2017 
wieder möglich sein, den Haushalt auszugleichen. Der 
außerordentliche Haushalt ist mit 3,296 Millionen Euro 
ebenfalls ausgeglichen budgetiert.

Für die entferntere Zukunft muss man sehen, wie sich 
die Ergebnisse des neuen Finanzausgleichs auf Bad Hall 
auswirken bzw. wie sich die Pflichtausgaben Sozialhilfe-
beiträge und Krankenanstaltenbeiträge für die Gemein-
den entwickeln. 

Fraktionsobmann
Klemens Reindl

Alle Jahre wieder am 
Ende des Jahres gibt 
es ein altes und ein 
neues Budget!  

Die Gemeinderätinnen Ulrike Reichl und Birgit 
Baumberger haben den Arbeitskreis der Gesunden 
Gemeinde übernommen und gemeinsam mit dem 
neu formierten Arbeitskreis eine Maßnahmenpla-
nung für die Jahre 2017 bis 2020 beschlossen.
Ziel der Gesunden Gemeinde Bad Hall ist es, so-
wohl das Bewegungs-und Ernährungsverhalten 
der Gemeindebevölkerung zu stärken, als auch 
unsere jüngsten Gemeindemitglieder anzuspre-
chen. Hierbei ist eine enge Kooperation mit dem 
Kindergarten Bad Hall in Sachen Gesundheitsbe-
wusstsein geplant.
Gemeinsam schaffen wir mehr: Der Tourismusver-
band und die Gesunde Gemeinde Bad Hall wollen 
bereits bestehende Veranstaltungen in Bad Hall 
verstärkt bewerben, um auf unser gesundes Bad 
Hall aufmerksam zu machen.
Diverse Expertenvorträge über Schüssler Salze, 
TCM und Raucherentwöhnung, sowie ein Kurs 
über Sturzprävention – mehr Lebensqualität durch 
Bewegung – runden die Maßnahmenplanung für 
die Gesunde Gemeinde Bad Hall ab.

Gesunde Gemeinde

...dass wir alle gesund und mit Zuversicht durch 2017 schreiten.

Laufender Wunsch
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Vbgm Johann Zachhuber

Sicher. Verlässlich. ahe.N

Wir beraten Sie gerne nach Vereinbarung von 
Montag bis Freitag von 8:00 - 20:00 Uhr 
www.raiffeisen-ooe.at/sierning

Wolfgang Maier
Bankstellenleiter

Günther Weigerstorfer
Kundenbetreuer

Brigitte Hirscher
Kundenbetreuerin

Michaela Schröttenhamer
Kundenberaterin

Bettina Neuhofer
Kundenberaterin

Katharina Guttner
Lehrling

4540 Bad Hall                        4600 Wels
Tel. 07258/2538                    Tel. 07242/45400

    mail: rieder@installation.at  mail: wels@installation.at  

www.instal lation.at

AUSTRIA´S

     TOP
KUNDEN-
  SERVICE!

Hauptplatz 22 
� 07258/7550

www.bad-hall.volksbank.at
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Bad Hall
Landes-ÖVP

Für Oberösterreich entscheidend: 
„Investitionen in die Zukunft sichern die 
Arbeitsplätze von morgen.“
Wirtschaftsstandort stärken, 
Arbeitsplätze sichern, schnelle 
Datenautobahnen, Umsetzung 
der Deregulierungsoffensive  
und der Start zahlreicher Bil-
dungs- bzw. Forschungsinitiati-
ven – das sind die Schwerpunkte 
der OÖVP-Arbeit.

Wir müssen jetzt die Weichen für 
die erfolgreiche Zukunft unse-
res Landes stellen. Bildung, For-
schung, Entwicklung und Digita-
lisierung – das sind die Felder, in 
denen die Zukunft entschieden 
wird“, so Landeshauptmann Dr. 
Josef Pühringer.

Wirtschaftsstandort stärken 
und Arbeitsplätze sichern

Hohe Investitionen im Landesbud-
get sollen die Wirtschaft ankur-
beln. Durch den 250 Millionen Euro 
schweren „Pakt für Arbeit und 
Qualifizierung 2016“ sagt Oberös-
terreich der Arbeitslosigkeit und 
dem Fachkräftemangel den Kampf 
an. Und mit der Wachstums- und 
Konjunkturinitiative sollen Investi-
tionen von mehr als 500 Millionen 
ausgelöst werden. Das bringt bzw. 

sichert 12.000 Arbeitsplätze in 
Oberösterreich

Digitalisierungsoffensive: 
Datenautobahnen für OÖ

Wir müssen die Chancen der Digi-
talisierung nützen, das ist für die 
Zukunft Oberösterreichs ent-
scheidend. Mit einem 121 Millionen 
schweren 20-Punkte-Plan für digi-
tale Entwicklung machen wir Ober-
österreich bis 2021 zukunftsfit. Wir 

„Die Chancen, 
die durch 
Digitalisierung 
entstehen, 
müssen wir 
nutzen.“
LH Josef Pühringer

investieren in den Breitbandaus-
bau, die Ausweitung des IT-Clus-
ters, die Einrichtung einer Koor-
dinierungsstelle Digitalisierung, 
Kooperationsprojekte sowie For-
schungs- und Förderprogramme. 

Investitionen 
in die Zukunft

Alle Informationen unter 
www.ooevp.at/zukunftsland

  Wachstums- und  
Konjunkturpaket

 Forschungsquote  
auf 4% erhöhen

  Schnelle Datenleitungen

  Stärkung der  
Schulstandorte

  Weniger Regeln, mehr 
Eigenverantwortung

„Wir müssen die 
Digitalisierung 

vorantreiben und begleiten: 
sowohl im städtischen als 
auch im ländlichen Raum.“

Josef Pühringer

Die Oberösterreich-Partei

Prosit 
2017
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Filmkritik Bauer unser 

„Bauer unser“ ist der neue Kinofilm von Re-
gisseur Robert Schabus. Produzent ist Hel-
mut Grasser, bekannt durch Produktionen wie 
„We feed the world“ und „More than honey“.

Der Film porträtiert 6 ausgewählte Bauern und deren Höfe. 
Damit zeigt er beispielhaft wie bäuerliches Wirtschaften in 
Österreich ausschauen kann. Die Beispiele sind freilich 
extrem: Direktvermarktung trifft auf Produktion im großen 
Stil von Milch, Schweinefleisch und Eiern. Der Film schafft 
beim Zuschauer Betroffenheit, im besten Falle sogar Ver-
ständnis für die wirtschaftliche Lage der Bauern in Öster-
reich. Der Kauf von Billiglebensmitteln ist ein wesentlicher 
Faktor für den Preisverfall landwirtschaftlicher Produkte. 
Im Film wird auch das bewusste Drücken des  Preises 
für Lebensmittel im Sinne der Industrie angesprochen, 
damit in den Haushaltskassen der Konsumenten ausrei-
chend Geld übrig bleibt, um andere (Luxus-) Güter kaufen 
zu können. Der Leitspruch „Wachse oder weiche“ prägt 
seit Jahrzehnten Österreichs Landwirtschaft und hat, wie 
ein Landwirt im Film sagt „nun auch die Letzten erreicht“. 
Tausende landwirtschaftliche Betriebe haben aufgegeben 
– alle 3,5 Stunden hat in Österreich in den letzten 20 Jah-
ren ein Betrieb geschlossen. Andere wirtschaften heute 
im Nebenerwerb. Die Verbliebenen sind gewachsen, ha-
ben sich spezialisiert, ihre Produktion intensiviert, inves-
tiert. Der Film sagt selbst: „Selbstbestimmte Bauern sind 
selten geworden. Ein einst stolzer Stand steckt in einem 
System aus Zwängen, Abhängigkeiten und Propaganda, 
dem auch die offizielle EU-Politik zuarbeitet.“Das ganze 
System wird als wachstumsgetrieben, globalisierend und 
neoliberalistisch kritisiert. Leider nimmt „Bauer unser“ dem 
Konsumenten jede Verantwortung ab. Dass sein Konsum-
verhalten wesentlich zur Situation beiträgt, bleibt ausge-
spart.Besonders gut wird den Kinobesuchern präsentiert, 
wie Lebensmittelhandel funktioniert. Wer weiterdenkt, 
versteht die Preisbildung für Milch, Fleisch & Co und die 
Macht des Handels, wie etwa die Erfindung profitabler Ei-
genmarken, die dem Handel Gewinne, aber den Bauern 
Verluste bescheren. Einige Punkte sind aber klarzustellen: 
Es handelt sich um ein verzerrtes Bild der österreichischen 
Landwirtschaft. Dargestellt werden Betriebe, die entweder 
groß oder klein sind und Direktvermarktung wird Produkti-
on bzw. Fremdvermarktung gegenübergestellt.Ein  durch-
schnittlicher Milchviehbetrieb hat in Österreich 18 Kühe, der 
Betrieb im Film hat 130 Kühe und ist mit hochmoderner Tech-
nik, wie einem Melkroboter ausgestattet. In der Schweine-
produktion halten nur 2% der Betriebe mehr als 800 Tiere. 
Der Schweinemaststall im Film hat 1300 Mastplätze.Der 
österreichische Weg der Agrarpolitik wird ausgeblendet 
– etwa ÖPUL (Österreichisches Programm für umweltge-

rechte Landwirtschaft) samt Qualität, Nachhaltigkeit, Bio 
und Diversifizierung werden nicht abgebildet. Aber auch 
mit den Themen Freihandel (CETA), Verbot der Käfighal-
tung in Österreich oder Entwicklungsgeschichte der Milch-
quote nimmt es der Film nicht so genau. Die Aussage des 
ehemaligen Professors an der Universität für Bodenkultur 
in Wien, Dr. Alfred Haiger, dass das Fachschulwesen von 
Pflanzenschutzmittel- und Landtechnikfirmen unterwan-
dert  sei, ist schlicht und einfach falsch. In anderen Spar-
ten wird die Kooperation zwischen Industrie und Schule 
gefördert und in der landwirtschaftlichen Ausbildung wäre 
dies verpönt. Da ich selbst eine landwirtschaftliche Aus-
bildung genossen habe, kann ich nur feststellen, dass es 
durchaus sinnvoll wäre die Zusammenarbeit weiter auszu-
bauen. Einschlägig bekannten Protagonisten wie Benedikt 
Haerlin, der den Weltagrarbericht mit verfasste, wird brei-
ter Raum gegeben. Der IG-Milch-Rebell Ewald Grünzweil 
darf ohne jede Relativierung sagen, dass es den „oberen 
Prozentsatz der Förderungen“ nur für jene Bauern gibt, die 
„ihr Lebtag lang“ Mitglied bei ÖVP und Bauernbund waren, 
ihr „Konto bei der Raika“ haben und „am Sonntag brav in 
die Kirche gegangen sind“, während sich die anderen mit 
dem „unteren Prozentsatz“ zufrieden geben müssten. Die-
se Protagonisten bleiben im Film unwidersprochen. Juris-
tisch gesehen ist die Aussage von IG-Milch-Rebell Ewald 
Grünzweil eine Verleumdung durch die Unterstellung von 
systematischen Rechtsbrüchen durch die Behörde, ge-
meint ist die AMA (Agrar Markt Austria). Nach Aussagen 
der Behörde wurde der Rechtsweg geprüft, eine Klage 
wäre juristisch mit hoher Wahrscheinlichkeit erfolgreich. 
Trotzdem wurde davon abgesehen. Eine letzte wesentli-
che Aussage des Filmes ist, dass viele Landwirte in Öster-
reich von der Substanz leben und/oder getrieben sind, weil 
eine Aufgabe der Produktion finanztechnisch (Kreditrück-
zahlungen, etc.) unmöglich ist, auch wenn je produzierter 
Einheit draufgelegt werden muss. 

Armin Rogl

„Bauer unser“
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Kontakt
BADHAUS Bad Hall
Café | Restaurant | Hotel

SIGRID & ROLAND KLINSER
Hauptplatz 9, 4540 Bad Hall
+43 7258 50 903
office@badhaus-badhall.at
www.badhaus-badhall.at

Öffnungszeiten
Dienstag - Samstag 8 - 23 | Sonntag 9 - 21 | Montag Ruhetag

Sehr geehrte Kunden der Dreifaltigkeitsapotheke Bad Hall, 
ab 1. März 2016 erweitern wir unsere Öffnungszeiten!

Mag. pharm. Andreas Gökler
A-4540 Bad Hall, Hauptplatz 7
07258/2277 • office@apotheke-badhall.at • www.apotheke-badhall.at

Ihr Partner in allen Gesundheitsfragen!

Ihr Partner in allen Gesundheitsfragen!

Auf Ihren Besuch freut sich das Team der Dreifaltigkeitsapotheke Bad Hall!

ab März: durchgehend geöffnet! Mo–Fr 8:00–19:00
Sa  8:00–12:00

Auch bei der JVP hat letztlich die ruhige Zeit Einzug ge-
halten. Nach viel Aktion im vergangenen Jahr, haben wir 
uns das aber auch redlich verdient.
Bei unserer Weihnachtsfeier am 17. Dezember in der 
Furtmühle ging es nicht nur besinnlich zu, wir haben wie-
der einige lustige Stunden miteinander verbracht und das 
neue Jahr wird auch wieder mit einer gemeinsamen Sil-
vesterparty begrüßt.
Ein voller Erfolg ist auch die Anschaffung unseres JVP 
Bus. Der „alte“ VW – 9-Sitzer hat seit seiner Anschaffung 
im Spätsommer viele lustige und gemeinsame Fahrten 
hinter sich gebracht. Und das wird der orange Flitzer 
noch viele weitere Jahre machen.
Die JVP wird auch im Jahr 2017 nicht auf der faulen Haut 
liegen. Den 24. Jänner sollten sich alle Ski-Fans freihal-
ten, denn wir werden zum legendären Nachtslalom nach 
Schladming fahren und unsere Rennläufer mächtig an-
feuern.
Und so viel möchten wir euch schon jetzt verraten: Es 
wird wieder die eine oder andere Veranstaltung geben, 
wo wir Gastgeber für viele Partygäste sind.
Alle Infos und Veranstaltungen zur JVP findet ihr auf Fa-
cebook auf unserer „JVP Bad Hall“ Page. Natürlich könnt 
ihr uns dort auch eure Fragen/Wünsche/Ideen per Nach-
richt zusenden.

Euer JVP Team

JVP Bad Hall – jung, 
erfrischend, aktiv 
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SB und Umwelt 

An unserer Jahresabschlussfahrt am 10. Oktober zur 
Kerzenwelt Donabauer beim Stift Schlägl und zur 
Granitweihnacht in Hauzenberg nahmen 41 Mitglie-
der teil. Und wie es so schön heißt - wenn Englein 
reisen … - hatten wir traumhaftes Wetter mit tollem 
Sonnenschein. Herzlichen Dank an unsere Reiselei-
terin Johanna.

Unsere Weihnachtsfeier am 13.12. feierten wir ge-
meinsam mit einem Ensemble der Landesmusik-
schule Bad Hall. Durch das besinnliche Programm 
führte Ingeborg Hingerl. Besonders freut uns, dass 

uns BGM Mag. Bernhard RUF besuchte, ebenso wie 
Vertreter der Kirchengemeinden Bad Halls.
Im Namen des gesamten Vorstandes darf ich mich 
für die rege Teilnahme an unseren Veranstaltungen 
bedanken. Im Besonderen bedanke ich mich bei den 
Vorstandsmitgliedern - erst durch die gemeinsamen 
Bemühungen war es möglich das Vereinsjahr so ab-
wechslungsreich zu gestalten. 

Für das kommende Jahr 2017 darf ich Ihnen, liebe 
Mitglieder, alles erdenklich Gute wünschen, mögen 
alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen, vor allem aber 
Gesundheit!

Ihr Gerald Petschl

Seniorenbund Bad Hall

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Verfügbarkeit von Elektrizität zur Beleuchtung 
unserer Häuser und Wohnungen ist heute für alle 
selbstverständlich und für kaum jemanden vorstell-
bar, dass es nicht immer so war. 

In der Winterzeit mit langen Nächten und kurzen oft 
auch noch trüben Tagen ist die Beleuchtung unse-
rer Häuser und Wohnungen für alle möglichen Din-
ge des täglichen Lebens von wesentlich größerer 
Bedeutung als im Sommer. Aber wussten Sie, dass 
man für die Beleuchtung ebenso viel Energie wie für 
Kochen und Backen verbraucht? Man würde es nicht 
für möglich halten.

Daher möchte ich ihnen einige Energiespartipps vom 
Klimabündnis zum Thema Beleuchtung näherbringen.

• Drehen Sie das Licht ab, wo es nicht benötigt 
wird

• Nutzen Sie Bewegungsmelder und Zeitschaltuhren
• Reinigen Sie regelmäßig die Beleuchtungskör-

per, das erhöht die Lichtausbeute
• Überlegen Sie, wo Sie Leuchtkörper effizient ein-

setzen können – oft genügt eine Grundbeleuch-
tung gekoppelt mit einer gezielt starken Beleuch-
tung (z.B. im Büro)

• Wählen Sie Lampenschirme aus, die das Licht 
an die benötigte Stelle leiten

• Achten Sie beim Kauf auf die Energieeffizienz-
klasse

• Verwenden Sie Energiesparlampen oder noch 
besser LED Leuchtmittel

• Vermeiden Sie Leuchten mit stark lichtschlu-
ckendem Glaskörper

Im Sinne unserer Umwelt wäre es schön, wenn der 
eine oder andere Hinweis Sie vielleicht zum Nachden-
ken und Handeln anregen würde, wobei mir bewusst 
ist, dass bereits viele unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger beim Thema Energiesparen vorbildlich sind.

Abschließend darf ich Ihnen für das Jahr 
2017 alles Gute wünschen.
Möge die Sonne der wieder länger wer-
denden Tage ihre Wohnungen und Her-
zen mit Licht und Wärme fluten.

Ihr Stadtrat für Umwelt 
Johann Zachhuber

Kurze Tage lange 
Nächte
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Schlusswort BGM Bernhard Ruf

Und wieder ein Jahr - und wie-
der 365 ausgefüllte Tage, voll 
Aufgaben und Tätigkeiten, voll 
Pausen und Erholung, voll Frag-
menten und Vollbrachtem.
Und wieder ein Jahr – und wie-
der 365 Tage 
- ausgefüllt hinter uns und aus-
zufüllend vor uns.

Viel ist geschehen in unserer 
kleinen Stadt: 
In zahlreichen Sitzungen wur-

den Pläne gewälzt, beraten und in die Tat umgesetzt.
Etliche neue Hausnummern wurden auf etliche neue 
Häuser montiert, von etlichen Menschen, die sich etli-
che neue Meldezettel besorgen durften. - Unsere Haupt-
wohnsitze haben wieder zugelegt.
Im abgelaufenen Jahr fuhren viele Menschen nach Bad 
Hall, um hier ihrer Arbeit nachzugehen, um hier einzu-
kaufen oder um hier Erholung zu suchen. Sowohl die 
Kommunalsteuer als auch die Gästebilanz weisen wieder 
ein Plus auf.
Der Wert des in Bad Hall angelegten Steuergeldes konn-
te durch Renovierungen und zusätzliche Straßenkilometer 
gesteigert werden. Die laufenden Kosten konnten mit relativ 
geringer Anstrengung gedeckt werden.
Die neue Baurechtsverwaltung für den Kurbezirk Bad 
Hall zeichnet derzeit für 3 Gemeinden, ab Juli für eine 
4. verantwortlich. Dadurch konnte die Kooperation zwi-
schen den Kommunen auf einer überschaubaren regi-
onalen Einheit in konkrete Taten gegossen werden und 
die Kundenorientierung sowie Kompetenz verbessert 
werden.
Der altehrwürdige Trauungsaal musste den Räumlich-
keiten für diese Baurechtsverwaltung Platz machen und 
übersiedelte in den Vortragssaal der Landesmusikschule.
Ein neuer Intendant für ein neu konzeptioniertes Ope-
rette-und-mehr-Festival wurde gefunden. Die Schmie-
deausstellung im Park fand großen Anklang und machte 
den wunderschönen Park zu einer der schönsten Freiluft-
Galerien. Und der Weihnachtsmarkt fand das erste Mal 
seit vielen Jahren ohne feuchten Niederschlag statt.

In den letzten Tagen wurde Ihnen wieder unser ausgefüll-
ter Kalender zugestellt. Ich bedanke mich bei allen, die 
die Tage und Nächte unserer Stadt mit ihrem ehrenamt-
lichen, unentgeltlichen Engagement, durch ihre berufli-
chen Tätigkeiten und/oder ihre Berufungen im abgelau-
fenen Jahr mit Leben gefüllt haben und im begonnenen 
wieder mit Leben füllen. Unsere bunte, freundliche und 
lebendige Stadt steht auf vielen aktiven Händen und Fü-
ßen. Ihnen allen ein herzliches Vergelt’s Gott.

Ein gutes Jahr ist zur Neige gegangen und 
ein neues hat begonnen. Lassen wir 2016 
in Dankbarkeit gut sein und freuen wir uns 
voll Mut und Zuversicht auf 365 neue Tage, 
die ausgefüllt werden wollen. Viel Genuss 
und Vergnügen beim Ausfüllen Ihrer neuen 
Tage wünscht Ihnen 

Ihr Bürgermeister Bernhard Ruf

Von Ausgefülltem und 
Auszufüllendem...

Weihnachts-
bastel-
Wunsch
...dass auch 2017 alles rund 
läuft und uns zum Strahlen 
bringt.


